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Osterkreuz 

Wie in den vergangenen Jahren haben wir auch 
heuer wieder am Rosenberg ein Osterkreuz 
aufgestellt. 
Herrn Herbert Paulitsch  danken wir, dass wir 
das Osterkreuz auf seinem Grundstück aufstel-
len durften. 
Wir hoffen, dass dieser alte Osterbrauch noch 
lange erhalten bleibt. 

Wehrversammlung 

Danke ! 

Der HBI meint: 

 
134. Wehrversammlung 
 
HBI Ing. Kurt Zangl begrüßte zur Wehrver-
sammlung die  Ehrengäste  von der Marktge-
meinde Leutschach Vizebürgermeister Josef 
Kos, von der Gemeinde Glanz a.d.W. BGM 
Reinhold Elsnig, der Gemeinde Eichberg-Trbg. 
Kassier Willi Schuler und aus Schloßberg 
BGM Gottfried Postl.  Von der Polizei Kon-
trollinspektor Bierbaumer, vom Bezirksfeuer-
wehrkommando ABI BGM JohannHammer, 
sowie 38 Mann der FF Leutschach. Bei den 
verschiedenen Berichten wurde festgestellt, 
dass die Feuerwehr im vergangenen Jahr 165 
Einsätze und Tätigkeiten mit 1282 Mann in  
4344 Stunden zum Wohle unseres Rebenlandes 
durchgeführt hat.     

Die Wettkampftruppen unserer Feuerwehr sind heuer 
wieder komplett, mit Eifer u. viel Elan wird wieder 
ordentlich trainiert. 
Eine Gruppe trainiert für  das Bundesleistungsabzei-
chen in Bronze und eine Gruppe  für das Bundesleis-
tungsabzeichen in Silber. 
Der 1. Leistungsbewerb ist in St. Nikolai/S. am  07. 
Mai 2011.  Beginn ist 14. Uhr.  
Der Wettkampftruppe würde es freuen, wenn  zahl-
reiche Schlachtenbummler aus Leutschach mitkom-
men würden! 

Wettkampftruppe 
Ein aufrichtiges Danke an die Gönner und un-
terstützenden Mitglieder der Feuerlöschrayone 
der vier Gemeinden, Glanz a.d.W., Eichberg-
Trbg., Leutschach und Schloßberg für das gute 
Ergebnis der Jahressammlung 2011 
Das Geld dieser Sammlung wird für den eigenen 
Wirkungsbereich verwendet: 
Neuanschaffungen von Geräten, Ankauf von Uni-
formen sowie ein geringer Teil für die Kamerad-
schaftspflege. Der größte Teil davon wird aber für 
das neue Feuerwehrhaus benötigt. 

 
Unsere Freizeit 

 
für Ihre Sicherheit 

Sehr geehrte Rebenlandbevölkerung! 
 
Liebe Feuerwehrkameraden, 
liebe Feuerwehrkameradinnen! 
 
Das Jahr 2011 wurde zum Europäischen Jahr der Freiwil-
ligkeit erklärt und ich bin stolz, dass wir bei der Freiwilli-
gen Feuerwehr Leutschach diese Freiwilligkeit als Beitrag 
zum wirtschaftlichen u. sozialen Zusammenhalt seit 134 
Jahren praktizieren. 
Das freiwillige Ehrenamt Feuerwehr hat auch nach den 
sogenannten wirtschaftlichen Krisenjahr keinen Einbruch 
erlitten, die Feuerwehr wurde wieder stark gefordert und 
hat ihre Arbeit bestens gemeistert. 
So wurden in den Wintermonaten diverse Ausbildungs– u. 
Lehrgänge-Kurse in der eigenen Wehr und an der Landes-
feuerwehrschule Lebring absolviert. „Gratulation an jeden 
Einzelnen“ 
Ein Danke auch an all jene die im Hintergrund arbeiten 
wie zum Beispiel; Roland Pinnitsch u. Andi Kopf 
(Fahrzeuginstanthaltung) Rupert Pinnitsch u. Ernst Miutz 
(Rüsthaus) Herbert Smerecnig (1:8 Übung, Jugend) Ger-
hard Kumpitsch u. Hannes Knapp (Inventur) Raimund 
Resch (EDV). 
Abschließend möchte ich allen Kameraden u. Kameradin-
nen bitten,  weiterhin tatkräftig  für die Feuerwehr bzw. für 
die Sicherheit der  Bevölkerung des Rebenlandes da zu 
sein. 
Gut Heil! 
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Sanität 

Homepage 

Erste  
Hilfe 
aber  
Nicht  
So ! ! ! 

Im Winter haben 30 Kameradinnen den 16 stündi-
gen Erste Hilfe– Kurs unter der Leitung vom Aus-
bildungsleiter  des roten Kreuzes Fritz Fack absol-
viert. 

 
LM d.S. Willi Trunk und FM Martin 
Ertl haben am 12. März 2011 in Neu-
dorf o. W. an der Sanitätsleistungsprü-
fung teilgenommen und das Abzeichen 
in Bronze errungen. 

Bitte wieder Daumenhalten! 
Heuer ist der Feuerwehr-Website-Wettbewerb wie-
der ausgeschrieben. Besucht bitte öfter die Website 
und schreibt was ins Gästebuch. 

www.ffleutschach.at 

Jugend 

 
 
Beim Bezirkskegeltunier 
in Wagna 

 
Aber nicht nur 
beim Spiel. Trai-
niert wird  jetzt 
schon fleißig  für 
die Bezirks-u. 
Landes-
Wettkämpfe. 

 
Rauchmelder retten Leben !! 
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Sicheres  Grillen 

Florianitag - Festfolge 

Jedes Jahr verletzen sich vie-
le Menschen durch leichtsin-
niges Hantieren beim Grillen
-Sie leiden oftmals ihr Leben 
lang unter den Folgen. Wir 
möchten nicht, dass es ihnen 
ebenso geht! 
► Stellen Sie den Grill kippsicher auf! 
► Verwenden Sie nur handelsübliche Anzünder 
► Schütten Sie niemals Spiritus auf die Kohle  
► Lassen Sie Ihre Kinder nicht alleine  
► Löschen Sie bei starkem Wind die Glut ab 
► Bei einem Unfall alarmieren Sie die Feuerwehr 
► Und kühlen Sie die Verbrennungen  

Zum Lachen 

Brand in Slowenien 

Ein Feuerwehrmann kommt viel früher von der Ar-
beit zurück als erwartet. Er stürmt in das Schlafzim-
mer in dem seine Frau ruht und schreit, sie soll sich 
schnell anziehen das Haus brennt. Darauf  tönt es 
aus dem Kleiderschrank: „Rettet die Möbel! Rettet 
die Möbel“ 

10.00 Kirchgang 
Nach der hl. Messe Krankniederle-
gung beim Kriegerdenkmal. 
 
Anschließend Frühschoppen beim 
Feuerwehrhaus 
 
Am Programm ist auch eine Übung 
der Wettkampftruppe, Geräteaus-
stellung, Rüsthausbesichtigung und 
Rundfahrten für Kinder mit dem  
Tanklöschfahrzeug. 

!!! Es gibt auch eine große Verlosung !!! 
 

Das Kommando würde sich freuen auch Sie 
bei dieser Veranstaltung begrüßen zu dürfen! 

Am 09.04.2011 um 15.27 Uhr wurden wir über 
die Florianstation Leibnitz alarmiert. Herrn Zirn-
gast informiert, das bei seinen Nachbar in Slo-
wenien, das nur  ca. 100 Meter entfernte Wirt-
schaftsgebäude brenne und durch den starken-
Wind eine sehr große Gefahr  für sein Gehöft 
bestehe. 
Innerhalb von nur 19 Minuten nach dem Alarm 
trafen wir  mit 19 Mann und unseren Fahrzeugen 
beim Gehöft Zirngast ein, Es wurde sofort der 
Brandschutz hergestellt. Außerdem versorgten 
wir unsere slowenischen Kameraden mit dem 
nötigen Löschwasser. 
Um 15.45 traf auch d. FF Maltschach und um  
16.00 Uhr d. FF Gamlitz, zur weiteren Unterstüt-
zung ein. 


